
Vorlage zu Top 6 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 28. Juni 2016 

 
 

Landschaftsschutzgebiet „Laucherttal mit Nebentälern“  

 Antrag auf Herausnahme der überplanten Teilflächen in der 

Teilfortschreibung des Flächennutzungsplans für den Stadtteil Mariaberg 

sowie in den Bebauungsplänen „Sonniges Plätzle“ und „Klosterareal“ im 

Stadtteil Mariaberg aus dem Landschaftsschutzgebiet 

 

 
Am 20. Juli 2015 wurde der Aufstellungsbeschluss für die o.g. Teilfortschreibung des 

Flächennutzungsplanes für den Stadtteil Mariaberg beschlossen. Am 21. Juli 2015 

wurde die Aufstellung der o.g. Bebauungspläne für den Stadtteil Mariaberg 

beschlossen. Bei der durchgeführten Anhörung der Träger öffentlicher Belange nach 

§ 4 Abs. 1 BauGB hat u. a. das Landratsamt Sigmaringen mittgeteilt, dass es in den 

Plangebieten geringfügige Überschneidungen mit dem Landschaftsschutzgebiet 

(LSG) „Laucherttal mit Nebentälern“ gibt. Dies ist planungsrechtlich nicht zulässig, da 

sich die Rechtsnormen eines Flächennutzungsplanes, sowie eines Bebauungsplanes 

und eines Landschaftsschutzgebietes nicht überlagern dürfen. Daher ist ein Antrag 

auf Herausnahme der betroffenen Flächen aus dem LSG erforderlich. Das  Verfahren 

zur Änderung des LSG und das Flächennutzungsplanverfahren sowie die 

Bebauungsplanverfahren können parallel verfolgt werden. Für die Durchführung des 

Verfahrens zur Änderung des Landschaftsschutzgebietes ist das Landratsamt 

Sigmaringen zuständig. Nach erster Einschätzung der dortigen Unteren 

Naturschutzbehörde gefährdet die Herausnahme der Flächen den vorgegebenen 

Schutzzweck nicht.  

 

Es handelt sich um folgende Flächen: 

 Fläche A (ca. 0,8 ha): 

Die Fläche legt im Norden des geplanten Bebauungsplanes „Klosterareal“ (siehe 

beiliegender Lageplan). Die Fläche wird als Parkierungsfläche und Zufahrt 

genutzt. Eine Änderung der bestehenden Nutzung ist nicht vorgesehen. Der 

Bebauungsplanentwurf sieht hier – dem Bestand entsprechend – eine  

Verkehrsfläche (Private Verkehrsfläche, Parkierung) und deren Eingrünung 

(Private Grünfläche) vor. 

 

 Fläche B (ca. 0,6 ha): 

Die Fläche liegt zwischen der Burghaldenstraße und der westlichen, oberen 

Zufahrt zum Fachkrankenhaus (siehe beiliegender Lageplan). Es handelt sich um 

eine Waldfläche und ein kurzes Stück der Burghaldenstraße. Die Einbeziehung 

des Straßenstücks in den Bebauungsplan „Sonniges Plätzle“ ist hier geboten, da 

es sich um die einzige Verbindung vom Klosterareal zum „Sonnigen Plätzle“ 

handelt, die im Bebauungsplanentwurf daher  als  öffentliche Verkehrsfläche 

festgesetzt wird. 

 
 Fläche C (ca. 0,2 ha): 

Die Fläche liegt im Laucherttal, unterhalb des Klosterareals. Dieser bereits 

bebaute Bereich wird in der Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes als „S 

2 (Mühle, Schule, Bildungseinrichtungen und Einrichtungen für Menschen mit und 

ohne Behinderung)“ dargestellt.  

 



Beschlussempfehlung  

Die Verwaltung wird beauftragt beim Landratsamt Sigmaringen den Antrag auf 

Herausnahme der überplanten Flächen in der Teilfortschreibung des 

Flächennutzungsplanes für den Stadtteil Mariaberg sowie in den Bebauungsplänen 

„Sonniges Plätzle“ und „Klosterareal“ im Stadtteil Mariaberg aus dem 

Landschaftsschutzgebiet zu stellen. 


